
Katharina Grudin
Kandidatur als Direktkandidatin Wahlkreis Aachen I

Das globale Erstarken rechter und faschistischer Kräfte, die
fortschreitende Klimakatastrophe und die damit verbundenen
politischen Kämpfe um Ressourcen- und Machterhalt prägen
unsere Zeit.

Als Linke stehen wir in einem Abwehrkampf gegen eine Politik,
die demokratische, emanzipatorische, soziale und ökologische
Errungenschaften angreift und abschafft. Rekordsummen
werden in Aufrüstung und Kriege investiert und Grund- und
Menschenrechte missachtet.

Zugleich liegt es in unserer Verantwortung, als sozialistische
Partei die bestehenden Verhältnisse grundsätzlich infrage zu
stellen: Die Verteilung und Festigung von Macht und Reichtum,
die sie bedingende Ausbeutung von Menschen und Umwelt.
Diese Welt lässt einen schaudern, sie darf uns aber nicht
erstarren lassen. Wir wehren uns - nicht nur gegen die
aktuellen Kürzungen, gegen die Politik der Härte und
Menschenfeindlichkeit – denn wir wissen, dass ein gutes
Leben für alle möglich ist.

Miteinander diese Verbesserungen einzufordern und zu
erkämpfen, in gewerkschaftlichen Auseinandersetzungen, mit
den Mieter:innen, in den Nachbarschaften, durch Proteste und
Blockaden, ist unsere Stärke. Die herrschende Politik muss
jedoch nicht nur auf der Straße, sondern auch in
parlmantarischen Gremien und im medialen Diskurs
konfrontiert werden. Eine widerständige, linke Opposition im
Landtag von NRW kann dazu beitragen, den politischen
Horizont nach links zu verschieben.

Dazu möchte ich meinen Beitrag leisten und meine Erfahrung
aus meiner politischen Arbeit einbringen. Insbesondere zu den
feministischen Querschnittsthemen, der Einhaltung der
Istanbul-Konvention, den Auswirkungen und der Ausführung
des neuen Gewalthilfegesetzes und Gewaltschutz von FLINTA.

Ich bitte euch um euer Vertrauen Die Linke als Direktkandidatin
im Wahlkreis Aachen I vertreten zu dürfen.
Zudem bitte ich euch um ein Votum des Kreisverbandes für
eine Kandidatur auf einem der vorderen Plätze der Landesliste
der Linken NRW zur Landtagswahl.
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